
 

Kurzbeschreibung
Diese Methode umfasst einen Rundgang auf einer Online-Pinnwand zu den im Spiel
thematisierten Konfliktformen. So lässt sich eine digitale Stationsarbeit mit interaktivem
Charakter umsetzen.  

Dauer
       ca. 45 Minuten

Technik und Material (Offline-Format)
       WLAN 
       Computer oder mobiles Endgerät für alle Teilnehmenden 
       Board “Konflikte-Walk” (siehe Abschnitt “Zugang Konflikte-Board")  

Technik und Material (Online-Format)
       WLAN 
       Computer oder mobiles Endgerät für alle Teilnehmenden 
       Videokonferenzsystem  
       Board “Konflikte-Walk” (siehe Abschnitt “Zugang Konflikte-Board") 

Ziele
Die Teilnehmenden vertiefen ihr Wissen zu den Konfliktformen Cybergrooming, Online-
Mobbing, Hate Speech sowie zum Thema sensible Daten. Darüber hinaus werden mögliche
Fragen, die während des Games aufgekommen sind, bearbeitet. Durch die Nutzung der
Anwendung “Conceptboard” eignen sich die Teilnehmenden ein neues Tool an und
verbessern ihre technische Medienkompetenz. Das Conceptboard sowie die darin
verwendeten Info-Materialien wie Videos und Memes entsprechen der Lebenswelt von
Kindern und Jugendlichen. Der Walk über die digitale Pinnwand ermöglicht somit eine
interaktive Form der Wissensvermittlung, die für Kinder und Jugendliche ansprechende und
interessante Medien beinhaltet. 

Ablauf Offline-Format
Die Teilnehmenden benötigen für den Konflikte-Walk WLAN sowie einen Computer oder ein
mobiles Endgerät.  

Konflikte-Walk



Die digitale Pinnwand für den Konflikte-Walk wurde vom webhelm-Team bereits vorbereitet.
Pädagogische Fachkräfte können das Board in pädagogischen Kontexten verwenden, indem
sie den Link oder QR-Code (siehe Abschnitt “Zugang zum Konflikte-Board”) mit der Gruppe
teilen. Die Teilnehmenden öffnen den Link auf ihrem Gerät und können sich nun auf dem
Board bewegen. Dort treffen sie auf verschiedene Stationen, bei denen jeweils ein Thema
im Fokus steht. Sie erhalten an den Stationen Informationen und müssen Aufgaben lösen.
Das weitere Vorgehen wird im “Conceptboard” Schritt für Schritt erläutert.

Allerdings sollte zu Beginn eine kurze Einführung in das Tool “Conceptboard” durch die
pädagogische Fachkraft erfolgen. So kann sichergestellt werden, dass alle Teilnehmenden in
der Lage sind, alle Stationen gut zu durchlaufen. Haben die Teilnehmenden das Board
bearbeitet, ist eine kleine Reflexionsrunde im Plenum sinnvoll. Die Teilnehmenden können
berichten, wie sie den Walk empfunden haben. Zudem lassen sich folgende Fragen
nachbesprechen: “Was war für dich neu?”, “Was hat dich überrascht?”, “Hast du selbst schon
einmal so etwas wie Maxi/Mia oder Paula erlebt/mitbekommen?”. 

Umsetzung als Online-Format 
Der Konflikte-Walk kann sehr einfach als Online-Format umgesetzt werden, hierfür sind
kaum Anpassungen nötig. Voraussetzung ist, dass die Teilnehmenden über Computer bzw.
mobile Endgeräte und WLAN verfügen, um sich in ein Videokonferenztool einloggen zu
können. Darüber teilt die pädagogische Fachkraft den Link zum Board (siehe “Technik und
Material”) mit der Gruppe. Die Kinder und Jugendlichen können sich nun dort einloggen und
das Board eigenständig nutzen. 

Zugang zum Konflikte-Board 
Sie erhalten Zugang zum Board, indem Sie den nachfolgenden QR-Code scannen. Diesen
können sie als Bild abspeichern und Ihrer Gruppe zur Verfügung stellen. Alternativ können
Sie auch den untenstehenden Link verschicken.  

Wichtig: Nach Scannen des QR-Codes bzw. Öffnen des Links öffnet sich die Website
Conceptboard. Um Zugriff auf die Konflikte-Pinnwand zu erhalten, kann zwischen den zwei
Optionen “Anmelden” und “Gastzugang” gewählt werden. Es ist wichtig, dass der
Gastzugang ausgewählt wird – damit können die Teilnehmenden auch ohne einen eigenen
Account auf das Board zugreifen. 



Passwort: StressimNetz_2021  
Link: https://app.conceptboard.com/board/m67y-kfp9-2sx6-smmp-1g9u  
QR-Code: 

Im letzten Schritt muss das untenstehende Passwort sowie ein Login-Name eingegeben
werden. Die Pinnwand wird gegebenenfalls von mehreren Gruppen gleichzeitig genutzt.
Andere Personen werden durch einen Pfeil mit dem jeweiligen Log-In Namen visualisiert.
Diese werden womöglich von den anderen Teilnehmenden gesehen. Daher sollte das
Einloggen in das Board nie mit dem echten Namen, sondern immer mit einem
Fantasienamen erfolgen. Kontakt aufnehmen können die Personen untereinander aber
nicht, sodass mögliche Kommunikationsrisiken ausgeschlossen sind. 

https://app.conceptboard.com/board/m67y-kfp9-2sx6-smmp-1g9u

